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11. Juli 2020 um 19.30 Uhr

„on-Wein“

Online live dabei sein! Weinprobe, Musik, Kochen & Genießen 

Hoffest-Paket
zum Preis von 

48,50 €*

ab sofort im 
Weingut

erhältlich!
* inkl. 3,- € Pfand

Info@muelhoefer.de www.muelhoefer.de
Tel. 0261/21944 - Fax 0261/23925

Abholer-Angebot   10.07. - 18.07.20

12 x 0,7/0,75 L  
Glas

+ Pf. 3,30 €
Ltr. 0,53/0,50 €

90 €8.

6 x 1 L  Glas
+ Pf. 2,40 €

Ltr. 1,48 €

50 €12.
20 x 0,5 L  
+ Pf. 3,10 €/Ltr. 1,25 €

50 €4.

Classic                Medium

20 x 0,5 L
Bügelfl  

+ Pf. 4,50 €
Ltr. 1,35 €

50 €13.

Ferienspaß auf dem Hölzchen
Katholisches Klinikum ermöglicht angstfreie Freizeit 

Die evangelische Kirchengemeinde Kob-
lenz-Lützel bietet vom 23. Juli bis zum 
1. August eine kombinierte Kinder- und 
Jugendfreizeit auf dem Gelände der FZG 
Bisholder an. Die Kirchengemeinde hat 
hierzu in Abstimmung mit der Stadt Ko-
blenz für die rund 100 Personen ein auf-
wendiges Schutzkonzept entwickelt, wel-
ches den Kindern eine unvergessliche 
Ferienwoche, ohne Schutzmasken und 
Abstandsregeln, mit viel Sport, Tanz und 
Musik ermöglicht.
Alle Teilnehmer und Betreuer werden 
hierzu im Vorfeld der Freizeit auf das neu-
artige Coronavirus SARS-CoV-2 getestet 
und verbleiben bis zum Beginn in frei-
williger häuslicher Quarantäne. Während 
der Freizeit darf niemand das Gelände 
verlassen oder betreten.
Die Kosten, sowie die Durchführung 
der 100 Corona-Tests, werden dankens-
werter Weise vom Katholischen Klinikum 
Koblenz-Montabaur und dem Labor Ko-
blenz übernommen.
Für die zahlreichen ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter be-
deutet dies einen enormen logistischen 
Aufwand. So muss das sonst öffentlich 

zugängliche Gelände vollständig ab-
geriegelt und alle benötigten Materia-
lien im Vorfeld herbeigeschafft werden.
Das Ankommen der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer muss im Voraus struk-
turiert werden. Die tägliche Versorgung 
mit Brot, frischen Lebensmitteln und Ge-
tränken wird durch Anlieferung regiona-
ler Betriebe sichergestellt. Ein besonderes 
Augenmerk legt die Gemeinde hierbei auf 
eine möglichst ökologische Verpflegung. 
Die ehrenamtlichen Mitarbeiter freuen 
sich darauf, in Zeiten von Corona einen 
wichtigen Beitrag für die soziale Ent-
wicklung der Kinder und Jugendlichen 
aus Koblenz zu leisten.
Ein besonderer Dank gilt Dr. Martin 
Haunschild vom Katholischen Klinikum 
Koblenz-Montabaur, der mit seinem 
persönlichen Engagement eine verrückte 
Idee realisierbar gemacht hat. 
Außerdem möchten sich die Verantwort-
lichen bei der Koblenzer Bürgermeisterin 
Ulrike Mohrs, Thomas Mut vom Jugend-
amt und dem Ordnungsamt der Stadt Kob-
lenz bedanken, die nach ausführlicher Aus-
einandersetzung mit der Freizeitidee grünes 
Licht für die Durchführung gegeben haben. 
Es gibt noch wenige freie Plätze. An-
meldung bei Jutta Rothburg-Faust unter 
0151 / 15 316 400.

Hoffest findet online statt
Weingut Lunnebach startet erneut virtuelles Event

Das 20. Hoffest im Weingut Lunnebach 
kann in diesem Jahr leider nicht wie ge-
wohnt stattfinden. Daher hat sich Win-
zer Karsten Lunnebach etwas einfallen 
lassen und ein buntes Programm zu-
sammengestellt, welches Online an alle 
Teilnehmer übertragen wird.
Im Vorfeld des Events kann im Weingut ein 
Hoffest-Paket gekauft werden. Darin ent-
halten sind vier Flaschen Wein (Acolon tro-
cken, Blanc de Noir vom Spätburgunder 
feinherb, Riesling Hochgewächs halb-
trocken und Weißburgunder feinherb) 
und eine Flasche Rhenser Mineralwasser.
Es wird eine Weinprobe geben, unter-

stützt wird der Winzer hierbei von Sonja 
Christ-Brendemühl, der Deutschen Wein-
königin aus dem Jahr 2009/10.
Für das leibliche Wohl wird zusammen 
live gekocht: Im Paket enthalten ist ein 
Glas Winzergulasch von SP Services und 
ein Päckchen Spirellis vom Geflügelhof 
Hollmann.
Die musikalische Begleitung übernehmen 
die drei Musiker von „The Acoustics“. 
Unterstützung für die Technik erhält 
Karsten Lunnebach durch die Profis 
von Nandoo und Zeus Audio. Somit 
steht einem unterhaltsamen Abend 
nichts im Wege.

Balkon- und
Terrassensanierungen

#zesammehalle auch beim Karneval
AKK stellt Ideen zur Saisoneröffnung vor – Gülser wollen feiern
Die derzeitige Situation rund um die 
Corona-Schutzmaßnahmen, die bekannter-
maßen laufend Änderungen unterworfen 
sind, machen für alle Karnevalsvereine die 
Planung für die kommende Session sehr 
schwierig.
Unter diesen Vorzeichen skizzierte Chris-
tian Johann, der Präsident der AKK (Arbeits-
gemeinschaft Koblenzer Karneval), die 
Anforderungen für verschiedene Szena-
rien und Veranstaltungen und kam zu 
dem Schluss, dass die Session 2020/2021 
sehr viel Kreativität von den Vereinen 
abverlangen wird. Aber, die Koblenzer 
Karnevalsvereine und natürlich auch die 
AKK werden alles daransetzen, dass auch 
in dieser Situation das närrische Brauchtum 
stattfinden kann. Allerdings wird dieser Kar-
neval deutlich anders sein wie gewohnt.
Der Vorstand der AKK plant eine Ver-
anstaltung zur Sessionseröffnung am 
11.11., allerdings nicht in gewohnter 
Form auf dem Münzplatz. Details hierzu 
werden noch erarbeitet und zu einem 
späteren Zeitpunkt bekannt gegeben. 

Weiterhin wird es in der Session 2020/2021 
kein amtierendes Tollitätenpaar der Stadt 
Koblenz geben, die feierliche Inthronisation 
wird entfallen. Der Grund sind unter an-
derem auch hier die aus heutiger Ab-
schätzung kaum einzuhaltenden Hygie-
ne- und Abstandsregeln für alle Beteiligten.
Jeder Verein muss in eigener Verant-
wortung entscheiden, ob und wie die 
eigenen Veranstaltungen durchgeführt 
werden. Die AKK steht in jedem Fall unter-
stützend zur Verfügung.
Über die weiteren Veranstaltungen der 
anstehenden Session wurden noch keine 
Entscheidungen getroffen. Diese werden 
zu gegebener Zeit bekannt gegeben. 
Das Motto der kommenden Session heißt 
#zesammehalle.
Auch die Gülser Husaren stehen hinter den 
Entscheidungen der AKK und wissen, dass 
eine Session, wie wir alle sie kennen, mit 
den aktuellen Vorgaben nicht möglich ist. 
Dennoch wird die Session nicht abgesagt, 
Karneval in Güls wird gefeiert – wenn auch 
in einer anderen Form. 

Ortsring Güls wählt neuen Vorsitzenden
Nach 20 Jahren gibt Hermann-Josef Schmidt den Vorsitz an Franz-Josef Möhlich ab

Der Ortsring Güls ist der Zusammen-
schluss aller Gülser Vereine. Also der Ver-
ein der Vereine. In den regelmäßigen 
Sitzungen des Ortsrings tauschen die 
Vereine sich über geplante Aktionen und 
Veranstaltungen, sowie gegenseitige 
Unterstützungsmöglichkeiten aus. Unter 

anderem erstellt der Ortsring in jedem 
Jahr einen Veranstaltungskalender, um 
frühzeitig Überschneidungen zu ver-
hindern. Nach außen besonders sicht-
bar ist der alljährlich vom Ortsring aus-
gerichtete Weihnachtsbasar am ersten 
Adventssonntag.
Auf der diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung haben nun die bewährten lang-
jährigen Lenker das Steuer aus der Hand 
gegeben und sich nicht erneut zur Wahl 
gestellt. Als Nachfolger für Hermann-Josef 
Schmidt als Vorsitzenden wurde Franz-Jo-
sef Möhlich gewählt. Für Jürgen Weiler, der 
wahnsinnige 38 Jahre Mitglied im Vorstand 

des Ortsrings war, wurde Markus Ohlig als 
neuer stellvertretender Vorsitzender ge-
wählt. Manfred Kühn (Geschäftsführer), 
Petra Baitzel (Schatzmeisterin), Helmut 
Weber und Willi Kohl (beide Beisitzer) wur-
den mit überwältigender Mehrheit von der 
Versammlung in Ihren Ämtern bestätigt.
Als erste Amtshandlung beantragte Franz-
Josef Möhlich die ausgeschiedenen Vor-
standsmitglieder zu  Ehrenmitgliedern 
des Ortsring zu ernennen. Diesem Antrag 
kam die Versammlung einstimmig nach. 
An dieser Stelle herzlichen Glückwunsch 
an Hermann-Josef Schmidt und Jürgen 
Weiler zu dieser Ehre.

Die alten und neuen Vorstandsmitglieder des Ortsrings Güls von links: Markus Ohlig, Franz-Josef Möhlich, Helmut Weber, 
Jürgen Weiler, Willi Kohl, Manfred Kühn, Petra Baitzel und Hermann-Josef Schmidt.
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stunden abzuhalten. 
Voraussetzung ist 
natürlich, dass die 
geltenden Hygiene- 
und Abstandsregeln 
einge halten werden. 
Hierfür stehen die 
verantwor tlichen 
Übungsleiter ein.
In der Gulisastraße 

wurden vor einigen Monaten neue Blumen-
kübel aufgestellt, die vom Grünflächenamt 
jetzt mit einer neuen Bepflanzung ver-
sehen wurden. Diese werden von unserem
Mitarbeiter Manfred Stumm gegossen 
und gepflegt.
Ich hoffe und wünsche mir, dass es nicht 
wieder wie im vergangen Jahr zu mut-
willigen Verschmutzungen und zum 
Rausreißen der Pflanzen kommt. Meine 
Bitte: Genießen wir die wirklich schöne 
Bepflanzung in unserm Heimatstadtteil !

Der Ortsvorsteher informiert
Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger!
 
Corona ist noch nicht vorbei. So ist es 
aus fast jedem Mund zu hören, wenn 
man mit den Bürgern spricht. Wir haben 
in unserem Stadtteil noch keine schwe-
ren Fälle des heimtückischen Virus zu 
verzeichnen. Gott sei Dank kann man 
hier nur sagen. Wenn man den Fach-
leuten in Funk und Fernsehen glauben 
kann, ist die Sache noch nicht vorbei 
und alle sind zur Vorsicht aufgefordert, 
die Bestimmungen die von der Stadtver-
waltung ausgegeben wurden, einzu-
halten. Hoffen wir, dass unser Heimat-
ort und seine Menschen von diesem Leid 
verschont bleiben und wir diese Krise 
gemeinsam bewältigen.
Zum Teil können wir schon Locke-
rungen umsetzen die es uns ermög-
lichen, wieder Gymnastik bzw. Übungs-

Keine Bänke werden laut Verwaltung an 
den Spielplatz im Neubaugebiet süd-
liches Güls errichtet. Nach Rücksprache 
mit den Verantwortlichen und den An-
wohnern, ist dies nicht vorgesehen. Es 
ist zu befürchten, dass in den Abend-
stunden mit zunehmendem Lärm zu 
rechnen sei, so zahlreiche Anwohner 
bei einer Begehung vor Ort.
Hoffen wir, dass sich die Situation auf 
dem Spielplatz so entwickelt, dass Kin-
der und Anwohner künftig auf harmo-
nische Weise zu einer gemeinsamen 
Lösung finden.
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, für 
die bevorstehende Ferien und Urlaubs-
zeit wünsche ich uns allen gute Erholung 
und vor allen Dingen bleiben Sie gesund!

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Hermann-Josef Schmidt
Ortsvorsteher

Gottesdienste
Auch in der überschaubaren Zukunft 
bleiben die Einschränkungen für 
Gottesdienste in unserer Pfarrkirche 
bestehen: Mund-Nase-Schutz (Maske), 
Abstand halten; die Besucher müssen 
sich vor der Kirche mit Namen, An-
schrift und telefonischer Erreichbarkeit 
registrieren lassen, damit nach einer In-
fektion ggf. die Kontaktpersonen relativ 
schnell ermittelt werden können. Aller-
dings entfällt ab sofort die vorherige 
telefonische Anmeldung im Pfarrbüro. 

TAFEL und Kirmesfreunde
In Zeiten von Corona wollten auch die 
Kirmesfreunde Güls einen Betrag für 
Bedürftige in ihrem Ortsteil leisten. 
Alfred Klein überbrachte als Vertreter 
des Vereins der Tafelausgabe in Güls 

eine Lebensmittelspende. So konnte 
Helga Schiffer einen Karton mit Kaf-
fee, Schokolade und Öl, die besonders 
an die bedürftigen Rentner der Tafel 
ausgegeben wurden, dankbar ent-
gegennehmen.
Auch in Zukunft möchten sich die Kirmes-
freunde weiterhin hier engagieren. 

Aus der               Pfarrgemeinde
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WOCHENMARKT
GÜLSER

jeden Freitag 
15-19 Uhr

Festplatz Güls guelser-wochenmarkt.de
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FROMM - TaxConsult GmbH 
Steuerberatungsgesellschaft 
August-Thyssen-Str. 27, 56070 Koblenz 

Geschäftsführer: Johanna Singer und Dr. iur. Andreas Fromm 
 

Zuverlässig, schnell und individuell: 
 

- Lohn- und Finanzbuchhaltung 
- Jahresabschlüsse 
- Private und betriebliche Steuererklärungen 
- Strategische Steuergestaltung 
- Betriebswirtschaftliche Beratung 

 
 

Mehr für Sie – auch wegen unserer interprofessionellen Kooperationen.  
Besuchen Sie uns auf unserer Homepage www.fromm-taxconsult.de 

oder rufen Sie uns an unter 0261/9818303. 

 

 

 

                     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dem Wolf auf der Spur
Neue Ausstellung im Heimatmuseum öffnet ab 5. Juli

Die neue Ausstellung mit dem Titel 
„Wolfsspuren – Zur Gegenwart und Ver-
gangenheit des Wolfes in Güls“ rückt die 
Wolfskaulstraße in den Fokus, die schon 
allein mit ihrem Namen eine erste Wolfs-
spur in Güls legt. Das Heimatmuseum 
Güls erzählt spannende Geschichten aus 
dieser Straße: Wo ging hier zum Beispiel 
regelmäßig der Theatervorhang auf? Wel-
ches Ereignis in der Straße beeindruckte 
1965 nicht nur an römischer Geschichte 
Interessierte?
Das HMG blickt auch auf den „rasenden 
Wolf“, der 1815 sein Unwesen in Güls trieb 
und der in faszinierenden Dokumenten 
der Zeit eine Spur hinterlassen hat.
Nicht zuletzt folgt das HMG ganz aktu-
ell mit der umfangreichen Wanderaus-
stellung „Die Rückkehr der Wölfe – Ge-
schichte und Gegenwart“ den Spuren 

der einwandernden Wölfe in Rheinland-
Pfalz. Inzwischen gibt es hier die ersten 
heimischen Exemplare. Die Schau, die von 
der Stiftung Natur und Umwelt Rhein-
land-Pfalz gemeinsam mit dem Huns-
rück-Museum Simmern und dem Rhein-
land-Pfälzischen Freilichtmuseum Bad 
Sobernheim entwickelt wurde, beleuchtet 
naturkundliche und kulturgeschichtliche 
Aspekte und die aktuelle Situation. Und 
ein echter Wolf wird im Heimatmuseum 
natürlich auch nicht fehlen.
Nun freut sich das HMG-Team auf seine 
großen und dieses Mal ganz besonders 
auf seine kleinen Gäste und wünscht 
allen einen spannenden Museumsbesuch.
Geöffnet ist das Museum jeden Sonntag 
von 14 bis 17 Uhr, außerdem können in-
dividuelle Besuchstermine vereinbart 
werden (s. Info auf Seite 6).

Ein Fußballer und ein Handballer beim Speerwurf? Nein, das Bild täuscht 
dann wohl doch! Der Abteilungsleiter Handball des TV Güls, Tobi Rouette (rechts), 
bedankt sich in besonderer Form bei André Karn, Abteilungsleiter Fußball beim 
BSC Güls, für die Unterstützung des BSC während der Coronazeit. Ohne Probleme 
konnten die Handballer auf dem Sportgelände der Fußballer trainieren, während 
die Sporthalle noch größtenteils gesperrt war. Die vermeintlichen Speere dienten 
während der Outdoorphase für die Handballer auf dem Sportplatz als Trainings-
hilfe. Nun übergab sie der Handballer an den Fußballer, die sie das ganze Jahr über 
nutzen. Vereine halten und wachsen zusammen! Dies kann man von den Fuß – und 
Handballern sicherlich in dieser seltsamen Zeit behaupten. Mittlerweile ist durch 
die 10. Corona Verordnung wieder einiges gelockert und man kann nur hoffen, dass 
die positive Entwicklung für alle Ballsportler weitergeht. Sehnlichst hoffen alle auf 
baldige Spiele, sei es in der Halle oder auf dem Platz: Immer schön am Ball bleiben!

Kein Chorgesang
beim Moselgruß

Der MGV „ Moselgruß“ 1892 Güls e. V. 
hat schweren Herzens den beliebten 
Familienausflug sowie den traditionel-
len Familienabend wegen Corona ab-
gesagt. Auch die Chorproben bleiben 
bis auf weiteres ausgesetzt.
Leider müssen die Sänger, wegen der be-
sonderen Auflagen für Chöre, auch auf 
allgemeine Auftritte, auf Ständchen bei 
Jubiläen und Geburtstagen verzichten. 
Der Männergesangverein verspricht, alle 
Freunde des Chorgesangs bei einer Trend-
wende entsprechend zu unterrichten. 

Vollsperrung der
Kümperstraße

Zwischen dem 24. Juni und dem 21. August 
werden in der Kümperstraße die Gas- und 
Wasserleitungen neu verlegt. Dazu muss 
die Straße zwischen Lubentiusstraße und 
Auf den Elf Morgen voll gesperrt werden.

Bauarbeiten im 
Bisholderweg

Seit Anfang Mai wird die Gas- und Wasser-
hauptleitung im Bisholderweg saniert. 
Anschließend soll der Fahrbahnbelag er-
neuert werden. Die Arbeiten erstrecken 
sich zwischen der Gulisastraße und der 
Karl-Möhlig-Straße. Sie dauern länger als 
ursprünglich erwartet und werden voraus-
sichtlich am 28. August abgeschlossen sein.
Für den Zeitraum der Arbeiten muss die 
Durchfahrt durch diesen Teil des Bishol-
derwegs gesperrt werden. Anlieger kön-
nen weiterhin bis zur Baustelle vorfahren. 
Diverse Umleitungsstrecken werden ein-
gerichtet.

Gedanken und Augenblicke erinnern uns an Dich.

Sophie Gras
* 11. Juli 1923                       † 21. Mai 2020

Liebe und Erinnerung
ist das, was bleibt,

lässt viele Bilder vorüberziehen,
uns dankbar zurückschauen

auf  die gemeinsam verbrachte Zeit. 

Wir möchten uns von Herzen bei allen bedanken,
die ihre Verbundenheit in so liebevoller und
vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten. 

Familie Gras
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Alternative zur 
Fleischfabrik

Nicht erst durch die Coronafälle in deut-
schen Fleischfabriken wird der Umgang 
mit Tieren diskutiert: Das Tierwohl rückt 
immer mehr in den Vordergrund der 
Betrachtung: Wie leben die Tiere, wie 
werden sie gehalten und nicht zuletzt 
auch: Wie werden die Tiere getötet. 
Dabei sind enge Ställe bei der Massen-
tierhaltung, aber auch lange Transport-
wege und Schlachten in der Fleisch-
fabrik Elemente eines Umgangs mit der 
Schöpfung, die immer mehr Menschen 
aus ethischen Gründen ablehnen.
Nun könnte man natürlich ganz auf 
Fleisch verzichten, was viele Menschen 
bereits tun, aber das ist nicht jeder-
manns Sache. 
Der Gülser Wochenmarkt bietet eine 
Alternative: Viele zufriedene Kunden 
haben sich bereits von der hohen Quali-
tät der Metzgerei Zinnecker & Schmidt 
auf unserem Wochenmarkt überzeugt 
– so viele, dass tatsächlich lange Schlan-
gen vor dem Wagen aus dem Hunsrück 
die Regel sind!
Was ist das Besondere an dieser Metz-
gerei? Seit vier Generationen ist das 
Unternehmen familiengeführt und 
verbindet so traditionsreiches Hand-
werk, Spitzenqualität und kulinarische 
Trends. Gern erläutert der freundliche 
Herr hinter der Fleischtheke besondere 
Cuts oder die Herkunft des Fleisches: 
Karsten Schmidt gehört einer ganz 
neuen Metzger-Generation an: Als di-
plo mierter Fleischsommelier begeistert 
er die Kunden mit seinem Know-how, 
mehr aber noch mit seinem Fleisch 
und seinen Wurstwaren. 
Bei der Erzeugung und Herstellung 
der Produkte ist das Beste gerade gut 
genug. So entsteht höchste Qualität 
durch Verantwortung: Nachhaltigkeit, 
Regionalität, erstklassige Zutaten und 
gekonntes Handwerk lassen sich letzt-
lich sogar schmecken!
Was bedeutet das jetzt im Einzelnen?  
Die Tiere werden ausschließlich von 
Erzeugern aus der Hunsrücker Nach-

barschaft bezogen: Highland-Rinder vom 
biologisch bewirtschafteten Stückerhof, 
die auf der Weide geboren werden, dort 
ihr ganzes Leben verbringen und dort 
auch erlegt werden, also ohne jeglichen 
Stress, der ansonsten bei langen Trans-
porten entsteht. Charolaisrinder vom Hof 
der Familie Becker aus Kisselbach, Lamm-
fleisch vom Hunsrücker Weidelamm, das 
Bauer Ewein aus Kludenbach noch tra-
ditionell und natürlich in Herden hält, 
die mit ihrem Schäfer durch die Huns-
rücker Täler ziehen, Wildfleisch aus der 
eigenen Jagd in Steeg, Strohschweine 
aus Unzenberg vom Lorenzhof, die im 
Außenklimastall leben und mit selbst 
angebautem Futter ernährt werden und 
schließlich Puten aus Rhaunen vom Hof 
Königstein, bei denen Bauer Herrmann 
ganz bewusst auf jegliche Zusätze wie 
Mastbeimengungen und Antibiotika ver-
zichtet. In jedem Fall kann man so von 
tier- und umweltschonenden Transport-
wegen reden; Massentierhaltung ist ein 
Tabu, das Futter ist heimisch, streng kon-
trolliert und natürlich gentechnikfrei. 
Die Metzgerei Zinnecker & Schmidt 
schlachtet selbst in Einzel- oder sogar 
Weideschlachtung. Das garantiert Frische, 
erstklassige Qualität und Tierwohl bis 
zum Schluss. Und schließlich zeigen die 
Metzger mit dem Nose-to-tail-Prinzip,also 
der ganzheitlichen Verwertung der Tiere, 
die nötige Wertschätzung ge genüber 

dem Tier als wertvoller Ressource des 
Menschen, die in den Schlacht fabriken 
und in der Massentierhaltung völlig 
verloren gegangen sind.
So hatte in den letzten Wochen so man-
cher Gülser Grillmeister einen B- oder 
C-Cut auf dem Grill, eine Denver-Cut, 
ein Spider Steak, ein Hanging Tender 
oder gar ein Butcher´s Secret: jeder 
dieser Cuts ist ein wahrer Geheimtipp 
mit ganz eigenem Charakter, den unser 
Fleisch-Sommelier aus dem Hunsrück 
oder sein stets gut gelaunter zweiter 
Mann im Verkaufswagen, Tobias Kleinz, 
aber gerne preisgeben. Das alles sind 
ausgezeichnete Fleischstücke, deren 
Schnitt aber in den Fabriken zu auf-
wendig ist, sodass diese Stücke kaum 
zu finden sind – außer auf dem Gülser 
Wochenmarkt.
Und eins zum Schluss: Man muss sich 
nicht schon freitags um 15.00 Uhr in die 
Schlange auf dem Markt einreihen; zum 
einen haben die freundlichen Männer 
hinter der Fleischtheke immer noch 
ordentliche Reserven in ihrer Kühltheke, 
sodass man auch um 18.00 Uhr noch 
früh genug ist, zum anderen kann man 
auch über die Homepage der Metzge-
rei im Voraus eine Bestellung aufgeben, 
damit nicht ein anderer Gülser Grill-
meister oder natürlich entsprechend 
eine Gülser Grillmeisterin das begehrte 
Flanksteak wegschnappt.

     Interessantes vom Gülser Wochenmarkt

Neue Gedenkstätte eingeweiht
25. Jahrestag des Tauziehunglücks in Westernohe

Auf dem Gelände des Bundeszentrums 
der Deutschen Pfadfinderschaft Sankt-
Georg (DPSG) in Westernohe fand am 
Samstag, 6. Juni, die Einweihung der 
neuen Gedenkstätte des Tauziehung-
lücks statt. Dort haben die Pfadfinder und 
alle Betroffenen nun einen bleibenden Ort 
der Trauer, des Trostes und des Erinnerns.
Im Pfingstlager 1995, bei dem Versuch, 
einen Weltrekord im Tauziehen aufzu-
stellen, geschah das Unglück. Das Seil 
riss und die Gülser Wölflinge Dennis Bie-
notsch und Guido Heinrich starben, über 
100 weitere Pfadfinder wurden zum Teil 
schwer verletzt. Diese fürchterliche Tra-
gödie hat bei vielen Menschen im Be-
zirk Koblenz und bundesweit Spuren 
hinterlassen.
Jetzt wurden in Westernohe, an Stelle des 
bisherigen Holzkreuzes, zwei Stelen aus 
Basalt mit einer Gedenkplatte errichtet. 
Hierfür hat sich maßgeblich auch Günther 
„Sonny“ Müller, der damalige Gruppen-

leiter der Gülser Pfadfinder, eingesetzt. 
Er hat sich seit jeher für das Gedenken 
an das Unglück und an die beiden Wöl-
flinge stark gemacht.
Der Bundesverband der DPSG, der 
Diözesanverband Trier, der Bezirk Kob-
lenz und der Stamm der Seepfadfinder 
Güls, sowie der Bürgermeister der Orts-
gemeinde Westernohe weihten diesen 
Erinnerungsort ein. Sie teilen sich nun 
die Verantwortung für die erneuerte Ge-
denkstätte.
Auch 25 Jahre nach dem schrecklichen 
Unglück, sind viele Wunden nicht ver-
heilt, (soweit man das überhaupt so sagen 
kann!) und es gibt immer noch viele, die 
sich mit anderen Betroffenen zum Aus-
tausch treffen möchten. Weil die Gedenk-
feier in diesem Jahr wegen des Corona-
virus nur im kleinsten Rahmen stattfinden 
konnte, wird das gemeinsame Gedenken 
deshalb im nächsten Jahr, am 5. Juni 2021, 
wiederholt werden.

Zur Erinnerung an die beiden Wölflinge Dennis und Guido wurde in Wester-
nohe eine neue Gedenkstätte errichtet. Auf dem Gelände des Bundeszentrums der 
Deutschen Pfadfinderschaft Sankt Georg gibt es nun einen bleibenden Ort der 
Trauer, des Trostes und des Erinnerns.

Und Petrus hat‘s auch unterstützt
Konzert im Laubenhof bietet Abwechslung in stillen Tagen

Am Freitag nach Fronleichnam spielte 
die Gülser Kapelle „Zores&Bagaasch“ in 
zwei kleinen Konzerten im Laubenhof auf. 
Auf Einladung des Hauses und unter Be-
achtung aller einschlägigen Corona-Be-
stimmungen brachte die Gruppe feurige 
Tangos aus Argentinien, wilde Klezmer-
musik aus Osteuropa, flotten Jazz aus 
den USA oder gefühlige Romamusik aus 
Frankreich im Seniorenzentrum zu Gehör 

– eine offensichtlich gern angenommene 
Abwechslung in diesen eher stillen Tagen.
Der Beifall der Zuhörenden aus den Fens-
tern und Balkonen des Heimes, aber auch 
aus dem direkten Publikum unterstützte 
die engagierten Musiker nach fast halb-
jähriger Enthaltsamkeit genauso wie die 
gute Organisation durch Birgit Demerath.
Und das tolle Wetter bewies es: Petrus 
hat‘s auch unterstützt.

                 

WeinProbierZeit 
Individuelle Weinprobe im gemütlichen Winzerhof oder Weinstube 

 

Sechs verschiedene Weinzeiten 
Trocken/Burgunder/Halbtrocken/Sommer/feine Restsüße/Rot 
eine Weinzeit = drei Weine 

stehen zur Auswahl 
 

Mittwoch – Samstag 15.00 Uhr – 19.00 Uhr 
                   Wir bitten um Reservierung 

      

 
• Wein & Sekt 
• Edle Brände 
• Feine Liköre 

 
Geschenkideen rund um 

den Wein 
 
 

Weinladen geöffnet: 

Mo. – Fr.   10.00 Uhr – 12.30 Uhr 
                 14.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Samstag  10.00 Uhr  – 13.00 Uhr 

 
 

Am Zehnthof 12 
56072 Koblenz-Güls 
Tel.: (02 61) 4 58 64 

www.weingut-spurzem.de 
 

DETLEV PILGER, MDB
Ortsvereinsvorsitzender

ABSCHALTEN UND ERHOLEN

ICH WÜNSCHE IHNEN EINE 
SCHÖNE FERIENZEIT

Ortsverein
Koblenz-Güls
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Wir wünschen dem

"Rhodos Grill Güls“
zur Neueröffnung ein gutes Ankommen
in Güls und ein erfolgreiches Geschäft.

- Die Speisekarte ist Mega -
Fam. Amandi

Wohnung in Güls
2 ZKB, Dachgeschoss,
EBK, möbliert, 54 m²

modernes Bad

480 € KM und 90 € NK
2 MM Kaution

0171 - 70 33 055

Kuchenverkauf der 
Gülser Seemöwen

Durch die Absage des Blütenfestes ist 
auch der alljährliche Kuchenverkauf der 
Gülser Seemöwen auf dem Festplatz aus-
gefallen und hierdurch natürlich Ein-
nahmen weggebrochen.
Die Gülser helfen sich aber gegenseitig 
und so wird die Tanzgruppe „Auslese“ 
am 3. Juli und 25. September mit einem 
Kuchenstand auf dem Gülser Wochen-
markt vertreten sein. 
Für den Termin im Herbst haben sich 
die Möhnen etwas Besonderes einfallen 
lassen: Das Sortiment wird passend zur 
Jahreszeit mit herzhaftem Zwiebelkuchen 
erweitert.
Bleibt zu hoffen, dass die Gülser Winzer 
bis dahin vielleicht ein Gläschen Feder-
weißer ausschenken dürfen...
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85 % wünschen sich 
mehr Nachhaltigkeit.
Auch beim Anlegen.
Investieren Sie in nachhaltige Anlagemöglichkeiten von 
Deka Investments. Mehr in Ihrer Sparkasse oder unter deka.de

* **

Winner 2020

Bester Zertifikate
Emittent

Primärmarkt

DekaBank Deutsche Girozentrale. Quelle Statistik: Onlinebefragung Institut Kantar im Auftrag der DekaBank, 
Oktober 2019. Quellen Auszeichnungen: * Capital-Heft 03/2020; ** www.scope-awards.de/awards-2020/zertifi kate-awards

Für Sie und die Generation 
von morgen – jetzt handeln!

Unterschätzen Sie die Zukunft nicht.

Nachhaltigkeit beim Geld anlegen
Zukunft aktiv und verantwortungsbewusst gestalten

Nachhaltige Geldanlagen sind gefragt. 
Immer mehr Anleger möchten mit ihrem 
Geld Erträge erzielen und gleichzeitig 
Gutes bewirken. Was Sie dazu wissen 
müssen.
Die Idee des nachhaltigen Wirtschaftens 
ist längst im Mainstream angekommen. 
Die Beachtung ethischer, sozialer und 
ökologischer Aspekte gewinnt immer 
mehr Bedeutung. Heute schon an mor-
gen denken, die Zukunft aktiv und ver-
antwortungsbewusst gestalten: Diese 
Ziele sind für viele Menschen bei ihren 
täglichen Handlungen bereits sehr wich-
tig –bei ihrer Geldanlage wollen sie es 
ebenfalls immer mehr berücksichtigen.

Was Nachhaltigkeit bedeutet

Nachhaltig bedeutet, die Bedürfnisse der 
Gegenwart zu befriedigen, ohne zu ris-
kieren, dass künftige Generationen ihre 
Bedürfnisse nicht befriedigen können. 
Durch den Klimawandel rückt dabei vor 
allem der ökologische Aspekt mehr und 
mehr in den Fokus: Ressourcen schonen 
und Treibhausgase reduzieren. 
Doch Nachhaltigkeit ist mehr als nur 
„grüne“ Investments. Bei nachhaltigen 
Fonds berücksichtigen Manager die so-
genannten ESG-Kriterien. Das Kürzel ‚ESG‘ 
steht für Umwelt (Environment), Soziales 
(Social) und gute Unternehmensführung 
(Governance). 

Erfolgreicher dank Nachhaltigkeit

Unternehmen, die auf langfristige und 
nachhaltige Ziele setzen, haben unter-
schiedliche Vorteile. Beispielsweise öko-
nomische, denn ein umweltschonender 
und effizienter Umgang mit Wertstoffen 
und Ressourcen spart Kosten in der Pro-
duktion. Aber auch die Wettbewerbs-
fähigkeit kann gesteigert werden. 
Unternehmen, die die Gefahren des 
Klimawandels erkennen und die Heraus-
forderungen frühzeitig angehen, können 
künftig von dem langfristigen Trend pro-
fitieren. Anleger können durch eine In-
vestition in nachhaltige Unternehmen 
von dieser Entwicklung partizipieren.
Neben Rendite, Risiko und Liquidität ist 
das Thema Nachhaltigkeit bei der Deka 
eine zentrale Orientierungsgröße. So ma-
nagt die Deka Investment bereits seit 2006 
einen Aktienfonds, der ausschließlich in 
Unternehmen investiert, die Möglich-
keiten für die Herausforderungen des 

Klimawandels anbieten. Diese Gesell-
schaften haben den Schwerpunkt ihrer 
Geschäftstätigkeit in den Bereichen re-
generative Energien, Energieeffizienz 
und Wasserversorgung. 

Risiken minimieren

Im Vergleich zu klassischen Investments 
schneiden nachhaltige Anlagen generell 
nicht schlechter ab. Experten zufolge sind 
nachhaltige Investments sogar etwas we-
niger riskant als konventionelle Anlagen. 
Der Grund: Unternehmen, die auf Nach-
haltigkeit achten, handeln oft auch mit 
mehr Weitblick. 
Wer also als Anleger auf Nachhaltigkeit 
bei Unternehmen achtet, tut dies, um Ri-
siken zu vermeiden und höhere Erträge 
zu erzielen und kann dabei noch sein Ge-
wissen beruhigen. Garantien gibt es dafür 
aber – wie bei anderen Geldanlagen auch 
– nicht. Den höheren Chancen steht ein 
entsprechendes Kursrisiko gegenüber, für 
das Anleger bereit sein müssen.

Informationen bei Ihrer Sparkasse

Sie möchten Ihr Geld nachhaltig anlegen? 
Ihr Berater in der Sparkasse Güls zeigt 
Ihnen gerne die verschiedenen Anlage-
möglichkeiten. Sprechen Sie ihn einfach 
an oder vereinbaren Sie noch heute einen 
Termin mit ihm.

Bernd Alsbach, Individualkunden-
berater in der Sparkasse Güls
Telefon: 0261 / 393-5190
E-Mail: GS.Guels@sparkasse-koblenz.de

Danke, für die Coronazeit! Als Entenkind bin ich in dieser Zeit groß geworden. Ich habe gelernt, sie, gut zu finden. Das Was-
ser der Mosel war wunderbar sauber. Meine Mama hat erzählt, das war schon lange nicht mehr so. Man konnte bis zum Grund 
gucken, ja ich habe schon angefangen gerne dort zu schnäbeln. Der alte Fähranleger wurde von meinen Kolleginnen und den 
Bekannten der Gänse und Tauben auch nicht für Ihre Notdurft genutzt. Man konnte sich einfach so dahin hocken! Warum? 
Es wurde dort kein altes Brot in den Fluss und ans Ufer geworfen, wie bei den Menschen Klümpchen am Rosenmontag am 
Straßenrand. Viele Menschen wissen halt einfach nicht, dass das Füttern der Wasservögel verboten ist. Sie wissen auch nicht, 
dass der Fluss, wir Vögel und die Fische darunter leiden, krank werden und auch sterben können. Hat meine Mama gesagt.
Das Brot ist einfach nicht gut für uns. Ich erzähl‘ das den Menschen immer wieder, aber sie verstehen mich wohl nur schlecht. 
Dabei war das klare Wasser so schön! Tobi Rouette
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Für Güls und Bisholder im Stadtrat
Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,
was ist nur los in den USA? Da wird ein 
schwarzer Afro- Amerikaner von einem 
weißen Polizisten in einen tödlichen 
Würgegriff genommen! Rassismus ist 
in der amerikanischen Bevölkerung offen-
bar weit verbreitet. Aber: Wir haben kei-
nen Grund überheblich zu sein, denn 
auch bei uns gilt es den aufkommenden 
Nationalismus in Deutschland und Euro-
pa und die Abschottung zu bekämpfen.
Ich habe mich mit meiner Fraktion im 
Koblenzer Stadtrat dafür eingesetzt, dass 
unsere Stadt dem Bündnis „Seebrücke“ 
beitritt. Hierdurch wollen wir ein Zeichen 
der Solidarität für die Menschen setzen, 
die im Mittelmeer ertrinken oder zu er-
trinken drohen und für jene, die diese 
Menschen retten. Weiterhin haben wir 
den Beschluss initiiert, dass Koblenz 
bereit ist, besonders schutzbedürftige 
Flüchtlinge (8 - 10 Kinder, Jugendliche 
und Schwangere) aufzunehmen. Unsere 
christliche Werteordnung gebietet diesen 
Schritt und darf keinerlei Zweifel daran 
aufkommen lassen. Ich bin stolz auf die-
sen Ratsbeschluss, der sich nun in das 

Bündnis mit bundes-
weit 144 weiteren 
Städten einbindet.
Ansonsten freue ich 
mich, wenn ich mein 
Mandat zur konkre-
ten Einzelhilfe ein-
setzen kann.  S o 
konnte ich eine sehr 

engagierte Gülserin in ihrem Bemühen 
unterstützen, dass zwei Flüchtlinge, die 
eine Bäckerlehre in Lay begonnen hatten 
und die abgeschoben werden sollten, eine 
Aufenthaltserlaubnis bekommen haben. 
Danke an alle, die sich mit viel Liebe für 
Menschen in Not einsetzen.
Mir war es wichtig, einer Familie eine Woh-
nung zu vermitteln, die ihre Wohnung räu-
men musste und vollkommen verzweifelt 
war. Überhaupt ist der mangelnde bezahl-
bare Wohnraum ein großes Problem in 
unserer Stadt. Für mich wird es in den kom-
menden Jahren ein politischer Schwerpunkt 
sein, diesen Mangel zu beseitigen.
Unsere Schausteller haben ein großes Pro-
blem, da in naher Zukunft keine größe-
ren Veranstaltungen, somit auch keine 
Volksfeste, stattfinden können. Mit den 

Verantwortlichen des Schaustellerver-
bandes, mit dem ich eng verbunden bin, 
konnte nun eine Ersatzveranstaltung ge-
funden werden. Auf dem Wallersheimer 
Messegelände wird nun für einige Wo-
chen ein Vergnügungspark angelegt 
werden, der für Einnahmen sorgen soll. 
Bitte machen sie Gebrauch von diesem 
schönen Angebot und unterstützen Sie 
diese familiengeführten Traditionsunter-
nehmen. Ich gehe jedenfalls hin.
Die gesamte Kulturszene leidet und 
kämpft ums Überleben. Ich habe mit 
Berti Hahn (Cafe Hahn) und Ralf Pres-
tenbach (Circus Maximus) Gespräche 
geführt, welche Unterstützung es für 
diese Lokation geben könnte. Schau-
en Sie auch hier bitte auf deren Home-
page. Dort finden Sie Möglichkeiten der 
Unterstützung. Ich denke, jeder kann an 
einer Stelle mithelfen, dass es dem ein 
oder anderen wieder etwas besser geht.
Gut gehen soll es uns allen in der nächs-
ten Zeit. Verbringen Sie erholsame Tage 
und dann hoffentlich bald ein reales 
Wiedersehen!
Bleiben Sie gesund 
Ihr/ euer Detlev Pilger 

Musikverein ist fester Bestandteil des Ortsgeschehens
Fehlende Einnahmen aus Veranstaltungen bereiten den Verantwortlichen Sorge

Beim Musikverein „St. Servatius“ Güls 
standen 2020 turnusgemäß Neuwahlen 
an. Da sich der bisherige Vorstand im ver-
gangenen Jahr schon Gedanken mach-
te, wie er den Verein gut in die Zukunft 
führen könnte, probte man an einem 
erweiterten Vorstand, das heißt, die ge-
wählten Vorstandsmitglieder konnten 
spezielle Aufgaben an Mitglieder delegie-
ren, die sich diesen widmeten und ihre 
Arbeit floss in die des Vorstandes – der 
ganze Verein profitierte davon. Es fanden 
sich schnell viele, die an diesem Projekt 
Freude zeigten und sich im zweiten Halb-
jahr 2019 einem Probelauf stellten, der 
sehr positiv verlief.
Es kam das neue Jahr, es wurde gewählt, 
einzelne Gebiete an engagierte Musiker 
delegiert – alle waren weiterhin sehr mo-
tiviert, denn der Musikverein erhielt ein 
vom Bund gefördertes Projekt im Rah-
men des Beethovenjahres 2020 (wir be-
richteten darüber).

Bevor die Arbeit richtig losgehen konn-
te – kam Corona. Die Proben mussten 
ausfallen, das neu gegründete Jugend-
orchester war ebenfalls davon betroffen, 
Auftritte fanden nicht statt, somit gab 
und gibt es keine Einnahmen. Auch für 
das nächste Jahr gibt es schon einige Ab-
sagen von Karnevalsvereinen, bei denen 
der Musikverein jahrelang spielte.
Der Musikverein ist von bezahlten Auf-
tritten abhängig, denn die Vereinsinstru-
mente, zum Beispiel für die Bläserklasse, 
oder für einige Vereinsmitglieder müssen 
gekauft und gewartet werden. Das kos-
tet viel Geld.
Jetzt müssen neue Marschschlagzeug-
instrumente angeschafft werden. Die Kos-
ten hierfür belaufen sich im vierstelligen 
Bereich. Der Musikverein freut sich, wenn 
fördernde Mitglieder finanziell unter-
stützen, gerade in dieser schwierigen Zeit.
Seit Mitte Juni darf im kleinen Kreis 
wieder geprobt werden. Das geplante 
Familienkonzert „Little Ludwig“ wurde 
umgewidmet, jetzt soll ein Film daraus 
werden, dessen „Uraufführung“ für Ende 

des Jahres geplant ist.
In den letzten Jahren hat der Musik-
verein „St. Servatius“ Güls jährlich 35 
bis 38 mal geprobt sowie bis zu 40 Auf-
tritte zu vielen, unterschiedlichen Ge-
legenheiten absolviert und ist in Güls 
ein fester Bestandteil des öffentlichen 
Lebens. Mit seinen Darbietungen ver-
leiht er jeder Veranstaltung einen be-
sonderen Rahmen.
Der Musikverein freut sich weiterhin über 
neue Musiker, auch inaktive Mitglieder 
sind immer herzlich willkommen. Jede 
Spende und/oder der regelmäßige Ver-
einsbeitrag stärkt den Verein.
Die Kosten für die Mitgliedschaft be-
tragen 8,00 Euro für Kinder und Jugend-
liche und 18,00 Euro für Erwachsene pro 
Jahr. Der Familienbeitrag beläuft sich 
jährlich auf 35,00 Euro.
Bei Rückfragen steht gerne der erste 
Vorsitzende Christopher Bündgen, Tele-
fon 0179/3839227, zur Verfügung oder 
schauen Sie doch mal auf die Homepage 
des Musikvereins:
www.musikverein-guels.de

Auszeichnungen für Weingut Spurzem
Große Freude über sechs Goldene Kammerpreismünzen

Das Weingut Spurzem konnte sich die-
ser Tage gleich doppelt freuen. Bereits 
Anfang Juni erreichte Gerhard und Jutta 
Spurzem das Ergebnis der bisher ge-
testeten Weine bei der Wein- und Sekt-
prämierung des Landes Rheinland-Pfalz. 
 „Unsere Rieslinge im Goldrausch“ - so 
bringt Gerhard Spurzem es auf den Punkt. 
Gleich vier seiner Rieslinge wurden mit 
der Goldenen Kammerpreismünze aus-
gezeichnet. Gemeinsam mit den beiden 
Weinen, die bereits vor Ausbruch der 
Corona-Epidemie ausgezeichnet wurden, 
darf sich das Winzerehepaar nun über 
sechs Goldene Kammerpreismünzen für 
ihre Weine freuen.
Und es geht noch weiter. Bei dem welt-
weit größten internationalen Riesling-
Wettbewerb „Best of Riesling“, veranstaltet 
vom Meininger Verlag Neustadt, wurden 
drei Weine des Weinguts ausgezeichnet.
Aus allen großen und bedeutenden Ries-
ling-Anbaugebieten der Welt wurden ins-
gesamt 2017 Weine in diesem Jahr ver-
kostet und bewertet.

An insgesamt 12 Verkostungstagen wur-
den die zum Wettbewerb angemeldeten 
Rieslinge intensiv verkostet, bewertet 
und die besten mit einer der begehrten 
Auszeichnungen prämiert. Die Weine 
wurden hierbei von einer fachkundigen 
und mit der Vielfalt des Rieslings bestens 
vertrauten Expertenjury blind verkostet.
Die Riesling Spätlese aus dem Gülser 
Bienengarten wurde mit 91 Punkten und 
das Riesling Hochgewächs halbtrocken, 
ebenfalls aus dem Gülser Bienengarten, 
mit 89 Punkten bewertet.
Der erste Riesling aus der Edition ihres 
Sohnes Jonas wurde ebenfalls mit 91 
Punkten bewertet. Dieser Wein „Einzel-
stück“ wurde spontan vergoren und sorg-
te in der Familie für allerhand Gesprächs-
stoff – umso größer die Freude!
Die Erstplatzierten sowie die besten 123 
Rieslinge stellt Meiningers Weinwelt in 
ihrer Juli-Ausgabe vor. 
Alle Weine können natürlich auch bei den 
WeinProbierZeiten im Weingut Spurzem 
verkostet werden.

Einen reich gedeckten Tisch erwartet die Besucher der „WeinProbierZeit“ im Wein-
gut Spurzem. Zusammengestellt wurden sechs verschiedene Weinproben, bestehend 
aus je drei aufeinander abgestimmten Weinen. Dazu gibt es schriftliche Informatio-
nen. Zur Einhaltung des Hygienekonzepts wird um vorherige Anmeldung gebeten. 
Die „WeinZeiten“ werden von Mittwoch bis Samstag von 15.00 bis 19.00 Uhr angeboten.

Masken für
den guten Zweck

Zu Beginn der Corona-Pandemie haben 
die Gülser Husaren fleißig Behelfs-Mund-
Nasen-Masken genäht (wir berichteten). 
Einige davon wurden den Bewohnern und 
Bewohnerinnen des Betreuten Wohnens 
in der Seniorenresidenz Moseltal kosten-
frei zur Verfügung gestellt.
Die Masken wurden dort gegen einen 
kleinen Obulus verteilt, die Senioren-
residenz hat den Erlös verdoppelt und 
so konnte jetzt die stolze Summe von 
1.300 Euro an den Zoo Neuwied über-
geben werden.  

FESTUNGSSOMMER 2020
auf der Festung Ehrenbreitstein

cafehahn.de
Tickets auf:

09.07. RheinPuls – Das Dynamische Duo
11.07. RheinKlang – Schdäifleda
16.07. RheinPuls – The Peteles
18.07. RheinKlang – x-dream
23.07. RheinPuls - The Wild Bobbin‘ Baboons
27.+28.07.  Jürgen B. Hausmann
30.07. RheinPuls – Party Animals Band
06.08. RheinPuls – Vier Gewinnt
08.08. RheinKlang – Vicky Unplucked
13.08. RheinPuls – Smooth Operatorz

HORIZONTE KOmpakt 24.07. – 26.07.
Jeden Abend zwei Konzerte mit 3 Bands!

GAUKLERFESTung KOmpakt 31.07. – 02.08.
Comedy-Club & Varieté-Galas

15.08. RheinKlang – Blenz
20.08. RheinPuls – It´s All Pink
22.08. Sidewalk Acoustic Session
27.08. RheinPuls – MAFFAYpur
29.08. RheinKlang

Gitanos de la Esquina
04.08. Götz Widmann
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ABFALL  IN  GÜLS

Güls 1 (Nord,
einschl. Am Mühlbach)
Altpapier 10.07. / 31.07.
Gelber Sack 21.07. / 11.08.
Grünschnitt 24.07. / 28.08.

Güls 2 (Süd, einschl. Bisholder)
Altpapier 10.07. / 31.07.
Gelber Sack 21.07. / 11.08.
Grünschnitt 23.07. / 27.08.

03.07.  Freitag

15-19 Uhr Gülser Wochenmarkt
 Festplatz Gulisastraße

05.07.  Sonntag

14-17 Uhr Ausstellung: Wolfsspuren
 Heimatmuseum Güls

08.07.  Mittwoch

13.00 Uhr TAFEL-Ausgabe von Lebensmitteln
 Pfarrbegegnungsstätte

10.07.  Freitag

15-19 Uhr Gülser Wochenmarkt
 Festplatz Gulisastraße

11.07.  Samstag

19.30 Uhr 20. Hoffest „on-Wein“
 Live aus dem Weingut Lunnebach

12.07.  Sonntag

14-17 Uhr Ausstellung: Wolfsspuren
 Heimatmuseum Güls

15.07.  Mittwoch

13.00 Uhr TAFEL-Ausgabe von Lebensmitteln
 Pfarrbegegnungsstätte

17.07.  Freitag

15-19 Uhr Gülser Wochenmarkt
 Festplatz Gulisastraße

ab 15 Uhr Johannes-Fest3

 Weingut Johannes Müller

18.07.  Samstag

ab 15 Uhr Johannes-Fest3

 Weingut Johannes Müller

19.07.  Sonntag

14-17 Uhr Ausstellung: Wolfsspuren
 Heimatmuseum Güls

ab 15 Uhr Johannes-Fest3

 Weingut Johannes Müller

22.07.  Mittwoch

13.00 Uhr TAFEL-Ausgabe von Lebensmitteln
 Pfarrbegegnungsstätte

24.07.  Freitag

15-19 Uhr Gülser Wochenmarkt
 Festplatz Gulisastraße

26.07.  Sonntag

14-17 Uhr Ausstellung: Wolfsspuren
 Heimatmuseum Güls

31.07.  Freitag

15-19 Uhr Gülser Wochenmarkt
 Festplatz Gulisastraße

02.08.  Sonntag

14-17 Uhr Ausstellung: Wolfsspuren
 Heimatmuseum Güls

07.08.  Freitag

15-19 Uhr Gülser Wochenmarkt
 Festplatz Gulisastraße

T E R M I N E Güls bewegt sich. 
Wie bekannt, erfreut sich das Rad-
fahren zurzeit einer außergewöhn-

lichen Nachfrage. Ob als Beförderungsmittel, Sportgerät 
oder einfach nur um mit Freunden und Familie die Zeit in 
der Natur zu genießen. Unsere Region ist eine Fahrrad-Hoch-
burg. Die Radwege entlang der Mosel 
und ihren Seitentälern sind national 
sehr beliebt und locken die Touristen 
auf die Zweiräder. 
Heute beschreiben wir hier einen Rad-
rundweg, der die Mosel mit der Eifel 
kombiniert. Es ist der Maifeld-Rad-
weg, der sowohl von Spaziergängern, 
Skatern und eben Radfahrern genutzt 
wird. Unsere Anfahrt dorthin geht an 
der Mosel vorbei. 
Ab Gülser Brücke geht es über den 
Radweg parallel zur Bundesstraße 
Richtung Cochem und wir passieren die Moselorte Win-
ningen, Kobern-Gondorf, Lehmen, Kattenes und Löf.  Am 
Ortsausgang von Hatzenport geht es in die Eifel. Durch das 
„Schrumpftal“ mit seinen wunderschönen Mühlen erreichen 
wir Münstermaifeld. Das Schrumpftal hat eine Länge von ca. 
5 Kilometern und eine leichte Steigung. 

Ab Münstermaifeld fahren wir den „Maifeld-Radweg“ über 
Polch nach Ochtendung. Grundlage dieses Radweges sind 
ehemalige Bahntrassen, die Anfang der neunziger Jahre in 
diesen nahezu ebenen Radweg umfunktioniert wurden. In 
Mertloch, zwischen Münstermaifeld und Polch, ist ein Stopp 

im Gasthaus „Streckenhäuschen“ zu 
empfehlen. Im Juni 2019 wurde der 
Radweg erweitert: Hinter Ochten-
dung führt er nach Bassenheim, wo 
wir rechts abbiegen und am Gewerbe-
gebiet vorbei Richtung Metternich/
Güls fahren. Hinter dem Autohof geht 
es dann nach rechts ab Richtung Güls. 
Das allen bekannte Mühlental hinunter 
und wir erreichen wieder unseren Aus-
gangspunkt der Tour, Güls. 
Die Gesamtstrecke beträgt 64 Kilo-
meter und sie sollten, je nach Fitness-

Stand, bis zu vier Stunden Fahrtzeit rechnen. Die beschriebene 
Strecke kann von allen Fahrrad-Typen genutzt werden: 
Mountainbike, Tourenrad, Rennrad bis hin zum E-Bike. 
Über Anregungen und Wünsche Ihrerseits freuen wir uns; 
natürlich beantworten wir auch gerne Ihre etwaigen Fragen. 
Senden Sie uns eine E-Mail an goelser-blaettche@gmx.de. (MS)
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Ein besonderer Service in Corona-Zeiten

Umfangreiche Schutzmaßnahmen gegen COVID-19 sind 
im Heimatmuseum Güls getroffen worden, denn die 
Gesundheit und das Wohlergehen der Besucherinnen 
und Besucher haben höchste Priorität. 
Alle, die trotz der Schutzmaßnahmen noch zögern, das 
Museum an Sonntagen zu besuchen, können einen indi-
viduellen Besuchstermin vereinbaren: 
Einfach beim Ortsvorsteherbüro anrufen 0261/42241 oder 
an heimatmuseum.guels@gmx.de mailen.
Und das HMG-Team schließt zum Wunschtermin die 
Museumstüren auf.

Hoffest in Corona-
Zeiten: Johannes-Fest³
Vom 26. bis 28. Juni fand im Weingut Jo-
hannes Müller wieder das traditionelle 
Johannes-Fest statt.
Es fiel in diesem Jahr wegen der Coro-
na-Pandemie zwar etwas kleiner aus, 
was der Feierlaune der Gäste allerdings 
nicht geschadet hat. Es waren drei schö-
ne Tage mit ausgezeichneten Weinen und 
gutem Essen.

In diesem Jahr läuft bekannterweise alles 
etwas anders ab. Deshalb laden Winzer 
Christoph Müller und seine Familie zum 
Johannes-Fest³. Das bedeutet, dass er 
seinen Hof auch vom 17. bis 19. Juli und 
vom 14. bis 16. August für die Gäste öff-
net um gemeinsam ein paar gesellige 
Stunden zu erleben. Beginn ist an allen 
Tagen um 15 Uhr und um Reservierung 
wird gebeten.

Drei neue Top-Spieler für die Fußballer vom BSC
Ziel „Aufstieg 2020/21“ – Trainersuche erfolgreich beendet

Das Personalkarussell beim BSC 1950 Güls 
e. V. dreht sich weiter. Insgesamt fünf Spie-
ler stehen zur neuen Saison nicht mehr 
für die erste Mannschaft zur Verfügung. 
Mit Thorsten Lehn, Christoph Schmidt 
und  Thomas Viering haben drei Spieler 
ihre aktive Laufbahn im Senioren-Team 
beendet. Jedoch werden sie weiterhin 
das Trikot der „Alte Herren“ tragen. Mit 
Lukas Würges und Chris Meyer verlassen  
beide Tormänner den BSC und schließen 
sich neuen Vereinen an. 
Leider haben auch die vier „Neuzugänge 
von der Lahn“ nach nur einer Trainings-
einheit die Mannschaft wieder verlassen. 
Nach festen mündlichen Zusagen haben 
sie sich kurzerhand für einen anderen 
Verein an der Mittelmosel entschieden. 
Zwischenzeitlich konnte der BSC drei 
Top-Spieler verpflichten. Aus der Bezirks-
liga wechselt Ugur Can Körükcü nach 
Güls. Ein weiterer Neuzugang ist kein 
Unbekannter beim BSC. Der ehemalige 
Oberliga, Rheinlandliga und Bezirksliga 
Spieler Burhan „Butzi“ Shabani wird in 
Kürze zur Mannschaft stoßen. Der ge-
bürtige Gülser erholt sich zur Zeit noch 
von einem kleinen Eingriff. 
Aus dem Saarland ins schöne Güls 
wechselt ein weiterer neuer Spieler, Ju-
lian Meyer. Der Bezirksliga Spieler hat in 
Güls seine große Liebe gefunden. Nach 
mehreren Verletzungen hat er sich ent-
schieden wieder seine Fußballschuhe zu 

schnüren. Nicht nur als Spieler unterstützt 
er das Team. Von nun an ist er auch als 
Co-Trainer tätig. Julian ist im Besitz eines 
Trainerscheins und unterstützt nun Frank 
Behr auf und neben dem Platz. 
Einige Probespieler befinden sicht zur 
Zeit beim Training. Über eventuelle wei-
tere Verstärkungen für das Ziel „Aufstieg 
2020/21“ werden wir in der nächsten Aus-
gabe berichten. 

2. Mannschaft

Mit Ulf Bohndorf hat der BSC einen Trai-
ner für die „Zwote“ gefunden. Ulf Bohn-
dorf hat zuvor die Mannschaften vom 
Winninger TV II, FC Bassenheim und Mai-
felder SV II trainiert. Als Betreuer steht 
ihm sein langjähriger Weggefährte René 
Knie zur Seite. 

Junioren Fußball

Auch bei den Junioren gibt es Neuigkeiten. 
Als Bambini Trainer begrüßt der BSC Fabian 
Haunschild. Somit sind alle Jugendmann-
schaften mit Trainern besetzt.

Vereinsheim

Das Vereinsheim verändert sich Woche 
für Woche mehr in eine gemütliche Wohl-
fühloase. Dank Marco Felgner und Flo-
rian Purper, die beide mit Herzblut und 

Leidenschaft das Clubhaus modernisie-
ren, werden sich in naher Zukunft nicht 
nur die BSC-Mitglieder und Freunde dort 
wohlfühlen. Das „Häusje“ kann von jedem 
für Geburtstage oder andere Events ge-
bucht werden.
Der BSC Güls möchte sich bei den zahl-
reichen Privatpersonen und Firmen be-
danken, die den Umbau unterstützen: 
Oliver Hessler & Team vom Café-Bistro 
Hessler (Moselbogen Güls), Kai Noll von 
Hobel & More aus Koblenz, FÄHRHAUS 
Koblenz, Alexander Hollmann, Sandra 
Martini und Lore aus Lay. 
Falls Sie noch einen Kühlschrank, Gefrier-
truhe, Kücheninventar oder ähnliches ab-
zugeben haben, dann melden Sie sich 
doch einfach unter: bscguels@web.de

Marco Felgner bei der Arbeit im Clubheim.

09.08.  Sonntag

14-17 Uhr Ausstellung: Wolfsspuren
 Heimatmuseum Güls

Rauschgifthändler festgenommen
Nach Hausdurchsuchung in Untersuchungshaft

Ein bereits einschlägig in Erscheinung ge-
tretener und unter Bewährung stehender 
Beschuldigter konnte am Montag, den 
29. Juni, in Koblenz Güls festgenommen 
werden. Der Beschuldigte wird belastet 
im Sommer 2019 mehrfach mit Amphet-
amin in nicht geringen Mengen ge-
handelt zu haben. Bei der aktuell durch-
geführten Wohnungsdurchsuchung der 
Freundin des Beschuldigten, in der sich 
dieser unangemeldet verborgen hielt, 

konnten rund 800g Amphetamin, circa 
300 Ecstasy-Tabletten, geringe Mengen 
Kokain und Handelsutensilien sicher-
gestellt werden.
Der Beschuldigte wurde auf Antrag der 
Staatsanwaltschaft Koblenz dem Haft-
richter vorgeführt, der antragsgemäß 
Haftbefehl erließ und anschließend in 
die JVA verbracht.
Die Ermittlungen durch das Fachkom-
missariat dauern an.


